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Wesentliche Aufgabe der Deutschen Rentenversicherung
Mitteldeutschland

Erhaltung, Verbesserung und Wiederherstellung der Erwerbstatigkeit
der Versicherten

— abhangigkeitskranke Menschen
frihzeitig far eine qualitatsbasierte
Reha-Leistung gewinnen

— unburokratische, effiziente
Zugangswege schaffen

- Kontextfaktoren bertcksichtigen
(z. B. die Kinder suchtkranker
Menschen nicht vergessen,
Fallmanaaement etc.)

- ggﬁi;bgrsicherung

Mitteldeutschland



Bewilligte stationare u. ambulante Leistungen 2019-2022
(DRV Mitteldeutschland)

Med. Reha Med. Reha Med. Reha Path. Path. PC-/ Abhangigkeits | LMR
Alkoholabh. Medik.abh. Drogenabh. Glucksspiel | Internetgebr. | erkrankungen insgesamt
F63.0 F68.8 insgesamt pro
Jahr

stat. amb. | stat. amb. | stat. amb. | stat. amb. | stat. amb. stat. amb. stat. amb.
2019 2.257 249 14 1 1.535 100 56 11 2 0 3.864 361 51.685 11.280
2020 2.080 228 15 2 1.667 93 52 10 3 0 3.817 333 42.672 10.284
2021 1.868 189 14 0 1570 114 39 2 3 0 3.494 305 45.632 9.952
2022 1.945 218 17 1 1.418 94 51 5 6 0 3.437 318 46.856 10.503

interne Reha-Statistik der DRV Mitteldeutschland Stand 05.05.2023

Tendenz in 2023 (DRV MD Jan. bis April 2023 vs. 2022).
Zunahme der Bewilligungen Uber alle Indikationen 14,3%,
g e bei Abhangigkeitserkrankungen um ca. 14%

Rentenversicherung

Mitteldeutschland



Pravention

Versorgungsangebote der DRV Mitteldeutschland
(Schwerpunkt: Suchtmittelkonsumstorungen)
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Versorgungsangebote der DRV Mitteldeutschland
(Schwerpunkt: Suchtmittelkonsumstorungen)
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Medizinische Rehabilitation
Stationar Kurzbehand Ganztagig Kombinations- Ambulant
Regelbehandlung lung ambulant /Wechselbehand Exclisiv Path.
Incl. Bora Incl. Bora Incl. Bora lung incl. Bora g'UbCkSF":”PC -
ebrauc
e
Grundsatzlich ja, prakt.
N acC h SOr g e Verlangerung bis zur 18
Monaten genutzt

N7

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben

4>

Erganzende Leistungen

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland



Stationare Regelbehandlung

- ganztatige Unterbringung incl. Ubernachtung und Verpflegung

- Bewilligungsdauer : 10-22 Wochen (ab 01.07.2023: 13 AM, 22 D und 10
PG/PCI)

- Ubergeordnetes Ziel: Suchtmittelfreiheit

- Therapien: psychotherapeutisch orientierte Einzel- und Gruppengespréache,
Krankengymnastik, Sport- und Bewegungstherapie, arbeits(platz) bezogene
Leistungen, Information und Schulungen, Entspannungsverfahren,
sozialtherapeutische Angebote und Beratungen

- Verlangerung moglich

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland



Ganztatig ambulante Rehabilitation

- entspricht einer tagesklinischen Rehabilitationsbehandlung mit mind.
6-stindiger Anwesenheit, in angemessener Fahrzeit erreichbar (45 Min.)

- Abende therapiefrei, Wochenende evtl. Angehdrigengesprache

- Verbleiben in der gewohnten beruflichen und sozialen Umgebung
(Voraussetzung: stabile Umgebung und Abstinenzfahigkeit), daher wohnortnah

- Bewilligungsdauer : 10-18 Wochen (ab 01.07.2023: 12 AM, 18 D und 10
PG/PCI)

> Ubergeordnetes Ziel: Suchtmittelfreiheit

- Therapien aquivalent zur stationaren Behandlung, Verlangerung maoglich

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland



Berufsbegleitende ambulante Rehabilitation

- berufsbegleitend und wohnortnah, daher stabile berufliche und soziale
Umgebung sowie Abstinenzfahigkeit notwendig

- Durchfihrung in Fachambulanzen, psychosozialen Beratungsstellen
(Beratungs- und Behandlungsstellen fur Alkohol und Drogenprobleme) und
Suchtberatungsstellen

- Therapien: vordergrindig Gruppentherapien sowie psychotherapeutische
Leistungen; an Werktagen etwa 2 x pro Woche, arbeits(platz) bezogene
Leistungen; Einzelgesprache 50 Minuten, Gruppengesprache 100 Minuten

- Bewilligungsumfang: 40 + 4 Therapieeinheiten (Erkrankte + Angehdrige der
Betroffenen) in 6 Monaten

- 2-malige Verlangerung moglich (max. 18 Monate und 120 + 12
Therapieeinheiten)

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland



Kombinations-/Wechselbehandlung

enthalten stationare und ambulante Phasen (ganztatig ambulant oder
ambulante MalRnahmen)

oftmals initial stationare Rehabilitation mit anschlieRender Vertiefung
der Reha-Ziele im wohnortnahen ambulanten Setting (nicht alle
Behandlungsziele wurden im stationaren Setting erreicht);

Ziel: Wiedereingliederung in das Alltagsleben in Abstinenz

Voraussetzung: ausreichende kdrperliche und psychische sowie
soziale Stabilisierung und gtinstige Prognose fur die ambulante Phase
in Bezug auf die noch bestehenden Behandlungsziele

die amb. Phase muss spéatestens innerhalb einer Woche nach der
Entlassung aus der stat. oder ganzt. amb. Einrichtung erfolgen. In der
Regel werden flr die amb. Phase 40 + 4 Therapieeinheiten bewilligt
fir 6 Monate

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland



Adaption

- letzte Phase einer stationaren Rehabilitation fir alkohol- und/oder
drogenabhangige Rehabilitanden mit einem besonderen und weitergehenden
Behandlungsbedarf

- Voraussetzung: pos. Reha-Prognose, Belastbarkeit, Motivation, z.B.
Ruckfallgefahr bei fehlendem Arbeitsplatz und Wohnungslosigkeit

- Ziel: berufliche und soziale Wiedereingliederung bei vorbestehenden Problemen
insb. im Bereich Arbeit (Berufspraktika), Sozialisation und Wohnung

- in speziellen Einrichtungen durchgefthrt (externe und interne Adaption)
- Dauer: 12 bis 14 Wochen (ab 01.07.2023: 12 AM, 14 D)

- die Entwohnungsbehandlung einschl. Adaption soll moglichst eine Gesamtdauer
von 12 Monaten nicht Gberschreiten

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland
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Zugangswege (med. Reha)

= Klassisch: Antrag und Sozialbericht tiber die Suchtberatungsstellen

= seit 01.01.2007 kann die Zuweisung Abhangigkeitskranker in die
Entwdhnungseinrichtung in Mitteldeutschland erfolgen auch

« ohne Einschaltung der Suchtberatungsstelle
« ohne Sozialbericht

« nahtlos, im Anschluss an die Entzugsbehandlung in psychiatrischen
Fachkrankenhausern/Abteilungen sowie direkt durch den
Hausarzt/Betriebs- oder Werksarzt

Grundlage flr dieses Verfahren bildete ein 18-monatiges Modellprojekt
der enemaligen LVA Sachsen-Anhalt (Magdeburger Weg)

- nach Aufforderung zur Reha-Antragsstellung durch die Agentur fir
Arbeit ( § 145 SGB IlI)

- Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland
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Einrichtungsauswahl (ab 01.07.2023)

Gesetz digitale Rententbersicht 2021 (konkret: Beschaffung von Reha-
Leistungen). Ab dem 1. Juli 2023 tritt das DRV-tragertbergreifende
gualitatsorientierte Belegungsverfahren bei der Bestimmung der Reha-
Einrichtung in Kraft. Die Neuregelung im § 15 Abs. 9 Nr. 3 SGB VI gibt
vor, dass bei der Bestimmung der Reha-Einrichtung die Einrichtung
mit der fr den Versicherten nachweislich besten Qualitat
ausgewahlt werden soll.

Folgende Parameter sind malf3geblich:
« Qualitat: Gewichtung von 0,5

« Wartezeit: Gewichtung von 0,4

« Entfernung: Gewichtung von 0,1

- Deutsche
Rentenversicherung
Mitteldeutschland
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Wunsch- und Wahlrecht (ab 01.07.2023)

Ab dem 1. Juli 2023 mit in Kraft treten des § 15 Abs. 6a SGB VI findet
eine weitere Starkung des WWR statt:

* Nennung konkreter Winsche seitens des Versicherten. Erflllen die
vorgeschlagenen Reha-Einrichtungen die sozialmedizinischen
Kriterien, wird die/eine vorgeschlagene Klinik ausgewahlt

« Liegt ein Vorschlag nicht vor (Standard-Prozess), so muss der
Trager in den Dialog mit dem Versicherten treten und unter
Darlegung von objektiven Kriterien Rehaeinrichtungen vorschlagen
(in der Regel 4). Der Versicherte ist berechtigt unter den
vorgeschlagenen Einrichtungen innerhalb von 14 Tagen zu wahlen

Wiuinsche: explizit, implizit, nachvollziehbar

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland
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Einrichtungsauswahl durch Trager (ab 01.07.2023)

Auswahl der Fachabteilung erfolgt im sozialmedizinischen
Dienst der DRV

* nach Indikation und weiteren sozialmedizinischen Kriterien

« unter Berlcksichtigung der Qualitat, Wartezeiten und Entfernung

« der Beachtung der unabdingbaren Sonderanforderungen

* nach der Festlegung des Prozesses (Standard-Prozess oder WWR etc.)

Versicherungsnummer, Kennzeichen

die Klinikauswahl . N

55583 Kreuznach

Reha-Informationscenter Tel -Nr.: 06708 820
. .
4, Salinen Klinik
l I l I al l S‘ I e e I l e r Ruhrstr, 2, 10709 Berlin Salinenstr. 43
Postanschrift: 10704 Berin 74906 Bad Rappenau
Telefon 030 700183-8098 Tel-Hir:: 07264 620
. . . Telefax 030 865-7971500
E=Mal
e S ' e I e r e I l I I l u r‘ I e ‘su"’r‘%i;"‘ Gerne kénnen Sie sich tber die angegebenen Rehabiltationseinrichtungen und die aklusllen
Hum;pﬂge Warlezeiten unter www.rv-reha.de informieren.
wwwr.deutsche-
. rentenversicherung Wir bitien Sie darum, sich zeitnah zu entscheiden und uns dies bis zum 21,07.2023
a C e ar e I tu n g N izelen
Datum: 05.07,2023 Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass wir die an erster Stelle benannte:
Rehabiltationseinrichtung bewiligen werden, sollten wir keine Antwort innerhalb der
genannten Frist erhalten,
Sehr geehrter Herr Mustermann,
Um uns Ihre Entscheidung mitzutellen, kénnen Sie geme das vorbersitete Antwortschreiben
nutzen,
wir freuen uns, Ihnen auf den Antrag vom 03, 07. 2023 eine
stationare Leistung zur medizinischen Rehabilitation bewiligen zu kinnen, [Seite 1 von 14......

Die Leistung dauert 3 Wochen. it Feundichen GuIBR
Ihre Deutsche Rentenversicherung Bund
Um iiber den Ort der Durchfiihrung der Leistung zur medizinischen Rehabilitation

entscheiden zu kénnen, ist Ihre Unterstiitzung bei der konkreten Auswahl einer

Rehabilitationseinrichtung erforderlich, Wir schlagen lhnen hierfiir folgende sehr gut

geeignete Rehabilitationseinrichtungen vor:

Deutsche
. 1. Marbachtalidinik
Rentenversicherung Dr.-Georg-Hein-Sirafie 4

97688 Bad Kissingen
Tel.-Nr.: 0971 8080

Mitteldeutschland 2

Fachklinik Bad Bentheim

Am Bade 1

48455 Bad Bentheim

Tel -Nr,: 05922 740 14



Es gibt 7 Kategorien von unabdingbaren Sonderanforderungen

&
Zp¥ il o 5‘

Abhangigkeit Ausstattung Begleitung Medizinische

Spezialkonzepte'

Sprache tige
- Deutsche Qimgoyr & & Dnline-Dienste
Rentenversicherung

Privestion  Mehs  Rente  Dersiungd Kemiski  Experien  Ubsrums@Preses  Online-Dienste

[ Q suen

Unabdingbare Sonderanforderungen zur Bestimmung
der Rehabilitationseinrichtung im Einzelfall

| & remmrenasen

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/
infos_fuer_reha_anbieter/triogesetz_4VE/sonderanforderungen.html

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland
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https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_fuer_reha_anbieter/triogesetz_4VE/sonderanforderungen.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/infos_fuer_reha_anbieter/triogesetz_4VE/sonderanforderungen.html

Nr. Kategorie Bezeichnung Sonderanforderung Beschreibung der Sonderanforderung

1 Abhangigkeitserkrankungen Kinder von Abhangigkeitserkrankten Einrichtungen mit besonderen sozialpadagogischen Angeboten zur,
Farderung der Ekern-Kind-Beziehung und des
Erziehungsverhaltens.

2 Abhangigkeitserkrankungen Glucksspiel, pathologisch Die Einrichtung hat ein spezielles Konzept fir
Abhangigkeitserkrankte mit komorbidem pathologischem
Glicksspiel.

3 Abhangigkeitserkrankungen Alphabetisierung Die Einrichtung hat ein spezielles Konzept zur Férderung der
Alphabetisierung (bei funktionellem Analphabetismus,
Legasthenie).

4 Abhangigkeitserkrankungen Adaption Adaptionseinrichtung letzte Phase einer stationiren medizinischen
Rehabilitation fiur Abhangigkeitskranke.

5 Abhangigkeitserkrankungen Auffangbehandlung Die Einrichtung verflgt Gber ein Konzept fur die
Entwéhnungsbehandlung nach Rickfall, falls der Rockfall
innerhalb von 2 Jahren geschieht.

6 Abhangigkeitserkrankungen PC-Gebrauch, pathologisch Die Einrichtung hat ein spezielles Konzept fir
Abhangigkeitserkrankte mit komorbidem pathologischem PC-
Gebrauch.

7 Abhangigkeitserkrankungen Grenzfallbehandlung Psychosomatische Fachabteilungen, die Erfahrungen und

Abhangigkeitserkrankung Rehabilitationsangebote fir Patienten mit schadlichem Gebrauch
von Medikamenten oder Alkohol bzw. Abhdngigkeitserkrankungen
mit langjéhriger Abstinenz haben.

8 Abhéngigkeitserkrankungen Therapie mit Aussetzen des Strafrests Aussetzen des Restes der Strafe (§ 57 Strafgesetzbuch) bzw. der
Jugendstrafe (§ 88 Jugendgerichtsgesetz).

9 Abhangigkeitserkrankungen Therapie mit Zurickstellung der Zuriickstellung der Strafvollstreckung nach § 35f.

Strafvollstreckung Betaubungsmittelgeseatz.

10 Abhangigkeitserkrankungen Jugendliche bis 20 Jahre Die Einrichtung hat ein spezielles Konzept fir jugendliche
Abhangigkeitserkrankte bis 20 Jahre.

11 Abhéngigkeitserkrankungen Junge Erwachsene bis Die Einrichtung hat ein spezielles Konzept fir junge erwachsens

30 Jahre Abhangigkeitserkrankte bis 30 Jahre.

12 Abhangigkeitserkrankungen Kombinationstherapie Stationdrer Block oder ganztagig ambulanter Block mit
anschliefender ambulanter Reha.

13 Abhangigkeitserkrankungen Kurztherapie Stationdre Kurztherapie firr sozial noch eingebundene Patienten.

14  |Abh&ngigkeitserkrankungen Schwangere Die Einrichtung hat ein besonderes Konzept flr schwangere
Suchtpatientinnen,

15 Abhangigkeitserkrankungen Substitution Drogenentwdhnung unter anfanglicher Substitution nach Erflllung

der Voraussetzungen.

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland
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Nr.  Kategorie

Bezeichnung Sonderanforderung

Beschreibung der Sonderanforderung

16 Abhéngigkeitserkrankungen Therapie fiir Paare Die Einrichtung hat ein spezielles Konzept fur Paare bei
stoffgebundenen Stchten; beide Partner sind abhangig.

17 Abhangigkeitserkrankungen Psychosen und Sucht Die Fachabteilung hat ein spezielles Konzept fir die Rehabilitation
bei Psychosen (in Remission).

18 Ausstattung Allergenarme(s) Zimmer Spezielle Ausstattung hinsichtlich allergenarmer Materialien,
‘Vorhange etc., ohne bzw. mit speziellen Teppichboden.

19 Ausstattung Blindheit Die Einrichtung ist geeignet fir Personen, die nicht sehen kénnen
(baulich, Ausstattung, Konzept).

20  |Ausstattung ICD- und Schrittmacherkantrolle Die Fachabteilung hat die Maglichkeit zur Durchfihrung von ICD=-
und Schrittmacherkontrollen.

21 Ausstattung Gehbehinderung, stark Die Einrichtung ist baulich geeignet fur Personen mit starker
Gehbehinderung (baulich, Ausstattung, Konzept).

22  |Ausstattung Geeignet fur Rollstuhlfahrer Die Einrichtung ist geeignet fir Personen, die einen Rollstuhl
benstigen und nicht gehen kénnen (baulich, Ausstattung,
Konzept).

23 Ausstattung Harschadigung, stark Die Einrichtung ist geeignet fur Personen mit starker
Hérschadigung (baulich, Ausstattung, Konzept).

24  |Ausstattung Kérpergewicht Ober 130 kg bis 150 kg Eine entsprechende Ausstattung (Betten, Toiletten und
Trainingsgerdte etc.) fur dieses Gewicht ist vorhanden.

25 Ausstattung Kérpergewicht Eine entsprechende Ausstattung (Betten, Toiletten und

iber 150 kg bis 180 kg Trainingsgerédte etc.) fur dieses Gewicht ist vorhanden.

26 Ausstatiung Kérpergewicht Ober 180 kg Eine entsprechende Ausstattung (Betten, Toiletten und
Trainingsgerate etc.) fir dieses Gewicht ist vorhanden.

27 Ausstattung Sehbehinderung Die Einrichtung ist geeignet fir Personen mit Sehbehinderung
(baulich, Ausstattung, Konzept).

28 Ausstattung Gehdrlosigkeit Die Einrichtung ist geeignet fur Personen, die nicht haren kénnen
(baulich, Ausstattung, Konzept).

29 Ausstattung Spezialbader Im Haus oder im Ort befindet sich ein Spezialbad (2.B, Sole, Moor,
Radon).

30 |Ausstattung Schlaflabor Die Fachabteilung hat ein Schlaflabor.

31 Begleitung Angehdrige, zu pflegende / zu betreuende | Zu pflegende Angehdrige kénnen den Versicherten wahrend der
Reha begleiten. Sie werden zu Lasten anderer Kostentrager (z. B.
Pflegeversicherung) in geriatrischen Rehabilitationsbetten oder
Kurzzeitpflegebetten betreut. Bei pflegebedirftigen Kindern oder
Kindern mit besonderem Betreuungsbedarf muss vorher in der
Einrichtung eine Anmeldung bzw. Machfrage erfolgen.

32 Begleitung Begleitperson fir Erwachsene Die Aufnahme einer fur die Durchfilhrung der Reha medizinisch

erforderlichen erwachsenen Begleitperson ist maglich.

Nr.  Kategorie

Bezeichnung Sonderanforderung

Beschreibung der Sonderanforderung

131  |Sonstige Umweltmedizin Die Zusatzbezeichnung Umweltmedizin ist bei einem oder
mehreren der Arztinnen vorhanden,

132 |Sonstige Einzelfallhaus Das Angebaot richtet sich an Menschen mit besonderen
Bedurfnissen. Andere Personen werden in dieser Fachabteilung
nicht rehabilitiert.

133 |Sonstige RPK Es handelt sich um eine RPK- Einrichtung

(Rehabilitationseinrichtung fur psychisch kranke Menschen) mit
einem Konzept fir eine mehrmonatige medizinische und berufliche

Teilhabeleistung.

17



Zwischenfazit

Bundeseinheitliche Zulassungs- und Belegungssteuerung
ab 01.07.2023:

« Qualitatsorientiert: KTL, RTS, Patientenbefragung
(Zufriedenheit und Erfolg) und Peer Review

« WWR wird gestarkt: Kliniken miussen verstarkt fur sich
werben, damit sie im Wunsch- und Wahlrecht ausgewahilt
werden

 differenzierte Sonderanforderungen und Spezialkonzepte
werden bertcksichtigt (durch Federfuhrer im System
eingepflegt)

« Public Reporting (ab Juli 2023 erreichbar unter www.Meine-
Rehabilitation.de)

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland
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Versorgungsangebote der DRV Mitteldeutschland
(Schwerpunkt: Suchtmittelkonsumstorungen)

Pravention

Medizinische Rehabilitation
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Erganzende Leistungen

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland
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Nachsorge bei Abhangigkeitserkrankungen

— Einleitung wahrend der stationaren/ganztagig ambulanten
medizinischen Rehabilitation
 Im Einzelfall auch nach ambulanter Rehabilitation

« Einleitung ggf. auch nach Beendigung der Rehabilitation:

— Vorlage einer medizinischen Notwendigkeitsbescheinigung und Antrag
spatestens 4 Wochen nach Ende der MalRnahme

— Antreten spatestens 3 Monate nach Ende der med. Rehabilitation

- Nennung der Notwendigkeit der Nachsorge im arztlichen
Entlassungsbericht

— nur bei planmafiger Entlassung:
« regular
« vorzeitig auf arztliche Veranlassung oder mit arztlichem Einverstandnis

- Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland
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Einleitung der Nachsorge (nur analog) ...

Indikation: Anzahl Dauer: [ Gruppen/ Verlangerung: | Anbieter:
Einzelgesprache:

- erworbene
Verhaltensweisen
sichern

- soziale Kontakte
schaffen

- Integration des
Erlernten in den Alltag
- Ruckfalle vermeiden
- Reintegration in den
Arbeitsmarkt

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland

20 Einheiten Gruppengesprache: in begriindeten
Plus 2 Einheiten 100 Minuten Einzelfallen
fur Bezugs- maoglich
personen Einzelgesprache:

Dauer: 6 Monate 50 Minuten

Gespréach:
wochentlich oder
14-tatig

- psychosoziale
Beratungs- und
Behandlungs-
stellen fur
Menschen mit
Abhangigkeitser-
krankungen

- Reha-
Einrichtungen

21



Einleitung der Nachsorge bisher...

Ty e e

...ab ca. 2024 analog somatischer und psychosomatischer
Nachsorge

Deutsche EGAE-Sitzung vom 13.06.2023

Rentenversicherung
Mitteldeutschland
22



Leistungskatalog berufliche Reha

Hilfen zur Erlangung
oder Erhaltung eines
Arbeitsplatzes

Bildung
(Qualifizierungsmal3-
nahmen)

Leistungen an
Arbeitgeber

Beratungs- und Ver-
mittlungsleistungen

— Bewerbungskosten

— Integrationsfachdienst
—> Kfz-Hilfe

— Wohnungshilfe

Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland

— IntegrationsmalRnahmen

— berufl. Anpassung

v

Weiterbildung

- » Umschulung

—— Fortbildung

Probe-
beschaftigung

Eingliederungs-
zuschuss

|, Arbeitshilfen

23




Ausblick

Erwartungen und Winsche der Deutschen Rentenversicherung
Mitteldeutschland

- Qualitat (.... ist
belegungsrelevant)

- Sonderanforderungen und
Spezial-Konzepte (z. B. Trauma
und Abhangigkeit, FASD (?))

- Schnittstellen zu Nahtstellen,
individualisierte Bedarfe
erheben und erfillen (z.B.
Fallmanagement)

- Reha-relevante Forschung
erwinscht

- Deutsche
Rentenversicherung

Mitteldeutschland
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Priv. Doz. Dr. med. Wolf Nirnberg

Leitender Arzt, Abteilungsleiter
Abteilung Reha-Strategie und Sozialmedizinischer Dienst

Deutsche Rentenversicherung Mitteldeutschland
Tel.: 0341 550-47640
E-Mail: wolf.nuernberg@drv-md.de



	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4: Versorgungsangebote der DRV Mitteldeutschland (Schwerpunkt: Suchtmittelkonsumstörungen)
	Folie 5: Versorgungsangebote der DRV Mitteldeutschland (Schwerpunkt: Suchtmittelkonsumstörungen)
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12: Einrichtungsauswahl (ab 01.07.2023)
	Folie 13: Wunsch- und Wahlrecht (ab 01.07.2023)
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19: Versorgungsangebote der DRV Mitteldeutschland (Schwerpunkt: Suchtmittelkonsumstörungen)
	Folie 20: Nachsorge bei Abhängigkeitserkrankungen
	Folie 21: Einleitung der Nachsorge (nur analog) … 
	Folie 22: Einleitung der Nachsorge bisher… 
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25

